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Worten auf dem Lateranense II ausgeſprochen. Hier war EeS  , die kanoniſtiſche
Wiſſenſchaft anknüpfte und die praktiſch geübte Gelübdeunterſcheidung durch den
Konkurrenzkampf der Pariſer und Bologneſer jle bis zur endgültigen An⸗
nahme der Gratianiſchen Diſtinktion von simplex und sollemne aus
ildete Durch die Entſcheidung Bonifaz III gelangte der Streit zUum end
gültigen Beachtenswert ind die Darlegungen des Verfaſſers Üüber  1* das
Verhältnis des 1dO zUum votum sollemne und die rage über den eigent⸗
lichen Rechtsgrund des Zölibates. arnag omm auf Grund ſeiner Forſchung
3u dem Reſultat, daß die Zölibatspflicht lediglich eie 1Verordnung ſei
und zwar unabhängig von jeder Gelübdeverpflichtung. Die Schrift beanſprucht
8 größte Intereſſe für die Klärung der noch immer vielumſtrittenen Frage
und bietet manch wertvolle Anhaltspunkte.

Mautern. Hellmuth Hertzſch 88
Ablaßſtoßgebete, zum heiligſten Herzen Jeſu, zum

euchariſtiſchen Heiland, zur ſeligſten ungfrau Maria, eiligen
Joſef, nach authentiſchen Quellen zuſammengeſtellt von Arno Bötſ ch
e Ner Druckſeiten mit entſprechendem Bild auf feinem Kunſtdruckpapier.
M.⸗Gladbach. Verlag Kühlen. Ve 100 —26—2  O/  tück 1.50 1.80

Die oben angezeigten vier kleinen Editionen empfehlen ſich ſelber reifach
einmal Ur das ſchöne, zweckentſprechende Bild, nte!: deſſen die Gebete
gehen und die dem rühmlich bekannten Kunſtverlag von Kühlen neue Freunde
gewinnen werden; zweitens durch die ernigen, kräftigen Stoßgebetchen, welche
hier, inſoweit dieſelben mit verſehen ſind und 3u dem jedesmaligen Gegen⸗
ſtan paſſen, vollzählig aufgeführ werden (das Joſefsbildchen ring außer dem
Auch noch die Litanei U ren dieſes Heiligen); drittens aber und bor
allem muß die genaue und gewiſſenhafte Angabe der Abläſſe lobend hervor⸗
gehoben werden. Beſonders dieſer Umſtand hat es ewirkt, daß die Bild
en bereits 3u Tauſenden verhreitet ſind, denen ohne Zweifel andere ungezählte
Tauſende nachfolgen verden

Rom oſef Hilgers
5 Joſeph Kleutgen Sein Leben und ſeine literariſche

Wirkſamkeit. Von —0 Hertkens. Herausgegeben von Pü * Lercher. Mit
Approbation. Regensburg. Fr Puſtet. 8⁰ 19 Broſch. M 1.50

1.80, un Leinwandband M 2.20 2.64
Wer Kleutgen perſönlich gekannt, wer ihn als Lehrer gehabt, wer ſeine

Werke ſtudiert hat, der wird mit reuden das Buch zur Hand nehmen Es
eſteh aus zwei eilen. Zuerſt Kleutgens Leben: Das Vaterhaus und die erſten
Jugendjahre. U der ochſchule Eintritt mn die Geſellſchaft Jeſu
Kleutgen als Ordensmann. ann Die literariſche Wirkſamkeit. Die kleineren
Werke Größere Werke und deren Beilagen. Namen und Sachregiſter
Werke On Kleutgen überſichtlich zuſammengeſtellt.

Schöne Erinnerungen auchen bei der Lektüre des Buches auf Man te
ihn, den großen Philoſophen Ind Theologen, wie war; ſein Lebensgang,
ſeine Schickſale ind von großem Intereſſe; eS zieht eimn U theologiſcher Zeit⸗
geſchichte Uns vorüber, und Wahrheiten werden wieder Uum Bewußtſein
gebracht, die gerade eute von er Wichtigkeit ſind ade, daß Kleutgens
Bildnis nicht beigegeben iſt

Linz. Dr M Hiptmair.
160 Pſychologie des chriſtlichen Glaubens nach der Darſtel⸗

lung der Heiligen Schrift. Von Ir oſef lÜdrian Selbſtverlag.
Erfurt. 1910 Buchdruckerei Auguſt Geyer. 9½ 80 110 S
M 2  5 1.50
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Mehr als rüher beſchäftigt ſich unſer Zeitalter mit pſychologiſchen Pro  —  2
blemen An alle Erſcheinungen und Wirklichkeiten legt an den pſychologiſchen
0  Ab, bei allen Formen des Könnens und lſſen ird die (VL.  Frage ohl
erwogen. Wie ſtellt ſich die menſchliche cele dazu?

Wie lehrreich und intereſſant muß die Unterſuchung ſein: Wie ſtellt ſich
die Seele 3u Wichtigſten, zum auben? Wie iſt die Seele durch Sinn, Ver
ſtändnis, C&  F  ühlen, Wollen, Lieben, Leben, irken em onſt übernatürlichen
Glauben beteiligt? Welchen Anteil nehmen am übernatürlichen Glauben
Habitus, virtus) die ſozialpſychologiſchen und erzieheriſchen Faktoren Gewöhnung,
Beiſpiel, Belehrung, Mahnung, Arnung, Drohung, Gebot, Verbot, Ueber⸗
wachung, Zu

Dieſer ſchwierigen Unterſuchung hat ſich Adrian unterzogen und das Problem
Iin 9 vorzüglicher eiſe gelöſt Es zeigt aber nicht die Durcharbeitung
des ema von gediegener theologiſcher Bildung, ich 6 auch die Methode
für eine ehr glückliche. Der Autor gibt zunächſt eine Analyſe jeder Leben  S·
bejahung bis zum katholiſchen Glauben.

Für den Glauben nimmt die Definition des Weltapoſtels Hebr 11  „
iſt „der Keim der 5 hoffenden Dinge, die Bürgſchaft für das, Was

nicht ſieht“ 2  2  Auf dieſem Grunde ſtehend, zimmert Adrian mit künſtleriſcher
Hand das Gebäude der Pſychologie des chriſtlichen Glaubens, die Bauſteine der
Heiligen Schrift entnehmend. m den reichen Inhalt Nur anzudeuten, ſeien
die Kapitelüberſchriften notiert: U um Alte En

Der Glaube Im Paradieſe. II Der Glaube in der Patriarchenzeit.
III Der Glaube in der moſaiſchen Zeit Der Glaube uIm euen.
Teſtamente Ueberleitung. IV Der Glaube der heiligen Jungfrau.

Der Glaube der Zeitgenoſſen Je

ſu; der Glaube des heiligen Petrus; der
Glaube nach Johannes. VI. Der Rechtfertigungsglaube bei Paulus. VII. Der
Glaube ImR Organismus der Kir Die überweltliche und theo
zentriſche Bedeutung des chriſtlichen aubens D Cn 8 14 un
von Hebr 14 utn der olgezeit.— beglückwünſche den gelehrten Verfaſſer V dieſer Arbeit, die Rezen⸗
ſierung war mir SAnS phrase ein Vergnügen. Die Lektüre ird aber nicht nur
den Theologen vom ach, ſondern jeden gebildeten Katholiken intereſſieren.

Stift O/ Florian. Profeſſor Gſp
100 Sonnenkraft. Der Philipperbrief des heiligen Paulus Iun Homilien

für denkende Chriſten dargelegt von Dr. Franz Keller M‚  *  k(it Approbation
des hochw. Herrn Erzbiſchoſs von Freiburg. Freiburg 1910 Herderſche
Verlagshandlung. 80⁰ II 128 M 1.60 1.92 9bd In
Leinwand M  C —2.— 2.40

In zwölf Homilien macht uns der Autor bekannt und ertrau niit dem
nhalte des Philipperbriefes, „des brieflichſten PV Briefe Pauli“ Die Sonnen⸗
kraft der Religion des Gekreuzigten bringt dem Apoſtel ſe mn der Gefangenſchaft
wahre, übergroße, himmliſche Freude. In dieſer freudigen Stimmung hat der
Apoſtel ſein Sendſchreiben die Philipper abgefa Keller will Nmun nicht O5
elbſt, ſondern jedem Leſer etwas von der M dieſem pauliniſchen Briefe ver
borgenen Sonnenkraft der Freude mitempfinden und niterleben aſſen Und VN
der at! mit immer größerem Intereſſe, mit wachſender Begeiſterung folgt man
dem Homileten, der imn vollen Zügen geſchöpft hat aus den Tiefen des gewaltigen
els  8 Frei vom breiten Predigtton äßt Heller den großen Gotteszeugen
Paulus lebendig unſerer Seele prechen, die Sonnenkraft chriſtlicher Freude
ſo mächtig ausſtrahlen, daß jeder empfängliche eſer davon erwärmt wird Dies
Am ſo mehr, da Keller den ganzen Apoſtelbrief mn die Perſpektive der Gegenwartſte den Apoſtel den Menſchen des zwanzigſten Jahrhunderts reden läßt
Die vorliegenden Homilien enthalten 0 manche koſtbare Perlen de geiſtigenLebens und eignen ſich ſehr zur frommen Leſung für Prieſter wie Laien, um
unſer Seelenleben herauszuheben „QAus den Niederungen des Stoffwechſe inauf


